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Schwangerfchaftsunterbrehung und Unfruchtbarmachung aus gefundheitlichen Grânden

Schwangerfehaftsunterbrehung nad der 32. Schwangerichaftswoche

Der Reihs- und Preuáifhe Minifter des Innern hat.auf eine Anfrage der KaffenÉrztlichen Vereinigung Deutfchlandg

unter dem 6. Dezember 1935 (IV A 8900/1067) nachjtehende Auskunft âber die Schwangerfchaftsunterbrechung nad)

Vollendung der 32. Schwangerfchaftsmoche erteilt:

Eine Unterbrechung der Schwangerfchaft, die nad) Vollendung der 32. Schwangerfhaftswoce zur Abç

wendung einer ernjten Gefahr fâr dag Leben oder die Gefundheit der Schwangeren vorgenommen wird und die

Geburt eines lebenden Kindes bezweckt (Einleitung einer fânftlichen Frâhgeburt), fÉllt nicht unter die Vorfchriften

des Gefeges zur Anderung des Gefeges zur Verhâtung erbfranten Nachmwuchfes vom 26. Zuni 1935 (RELL. 1

é. 773) und der Vierten Verordnung zur Ausfâhrung des Gefeged zur Verhâtung erbfranfen Nachmuchfed vom

18. Zuli 1935 (NGBL. 1 é. 1035).
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Richtlinien fâr Schwangerfhaftsunterbrechung und Unfruchtbarmahung

Sn Artikel 6 der 4. Verordnung zur Ausfâhrung des Gefeges zur Verhâtung erbfranfen Nachwuchfes vom 18. Zuli 1935

(REBL. I é. 1035) find Richtlinien âber die Vorausfegungen vorgefehen, unter denen gefundheitliche Grânde die Unter-

brehung der Schwangerfchaft rechtfertigen. Der ReichsÉrztefâhrer wird diefe Richtlinien in Geftalt eines Buches ÅDeutfche

Rihtlinien fâr Shwangerfhaftdunterbrehung und Unfruhtbarmahung aus gefundheit-

lihden Grândenè herausgeben. Die Arbeiten zu dem Buch find noch nicht vàllig abgefchloffen. Das Ericheinen des

Buches wird der Örztefchaft befanntgegeben werden.

In dem Vordrud fâr den Antrag auf Schwangerfchaftsunterbrechung aus gefundpeitlichen Grânden ift bereits

vorgejehen, daá die Begrândung des Antrages fich auf diefe Richtlinien fâgen fol. Ein vom Verlag 3. $. Lehmann,

Mâncen, dem Antragsformular beigehefteter Zettel weift darauf hin, daá die Richtlinien noch nicht herausgegeben find.

Es find auch) feine vorlÉufigen Richtlinien erlaffen. Solange daher das Buch) nicht erfchienen ift, fommt eine Bezugnahme

auf Richtlinien des ReichBÉrztefâhrers nicht in Betracht. Der Arzt hat vielmehr den Antrag nach feiner pflichtgemÉáen

wiffenfchaftlichen Öberzeugung zu begrânden.

Berlin, den 9. Dezember 1935 Dr. Grote


